
 
 

Stand 52-1040 Deutsch Seite 1 von 16 

Do-It-Yourself-Anleitung 
Sitzplattenelemente für Betonständer AZ368, AZ378 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

    
 
 

 
 

Diese DIY-Anleitung hat nicht den Anspruch alles bis ins letzte Detail zu klären. Sie soll ein 

praxisbezogener Lösungsvorschlag sein. Handwerkliche Fähigkeiten werden vorausgesetzt. 

Reklamationen bei der Umsetzung können bei dieser kostenlosen Anleitung nicht akzeptiert 

werden. 
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Material 

 

Es werden folgende Bauteile benötigt: 

  

1. Holzbretter 

 

 
 

 Deckbrett kurz     4x    472x110 x 20 mm  technische Zeichnung, siehe Seite 14 

 Deckbrett lang    10x   1.254x95 x 20 mm  technische Zeichnung, siehe Seite 15 
 Versteifungsbrett  8x      623x50 x 20 mm technische Zeichnung, siehe Seite 16 

 

Sonstiges: 

- Das Holz Ihrer Wahl sollte witterungsbeständig bzw. für den Außenbereich geeignet sein. 

Eine entsprechende Oberflächenbehandlung mit Öl oder Wachs sollte angedacht werden. 

- HPL-Platten können auch verwendet werden. Die vorliegende Anleitung ist aber auf Holz 

ausgerichtet. 

 

Bezugsquellen: 

- örtlicher Schreiner oder Baumarkt 

 

Deckbrett kurz (4x) 
 

Deckbrett lang (10x) Versteifungsbrett (8x) 
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2. Spreizdübel bzw. Nylondübel mit Bund 

 
 

 16x   Ø8x40 mm 

 

Sonstiges: 

- Ausführung „Dübel mit Bund“ wählen, denn der Bund schützt vor Staunässe zwischen 

Betonsockel und Sitzplatte. 

- Die Ausführung „Dübel ohne Bund“ führt zu Staunässe, eine Witterungsbeständigkeit ist 

also nicht gegeben. Sollte nur ein „Dübel ohne Bund“ greifbar sein, kann die Funktion 

vom Bund auch durch eine Kunststoff-Unterlegscheibe hergestellt werden. Siehe 

nachfolgender Punkt 3. 

 

Bezugsquellen: 

- Baumärkte (meistens lagernd) oder online. 

 

Bezugsquellen, Beispiele: 

- Baumarkt OBI 

Dübel kaufen bei OBI 

- Baumarkt Hagebau 

Dübel einfach und schnell online bestellen – hagebau.de 

- Baumarkt Toom 

Suchergebnisse | toom Baumarkt 

 

 

 

 

3. Unterlegscheiben, aus Kunststoff 

 
 16x 

 Innen-Ø: min. 6 mm 

 Außen-Ø: ca. 15 mm  

 

https://www.obi.de/search/d%C3%BCbel/
https://www.hagebau.de/bauen-renovieren-duebel/
https://toom.de/s/d%C3%BCbel
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Sonstiges: 

- Der Innendurchmesser muss passend zu den Spanplattenschrauben sein, mit denen die 

Sitzplatte auf den Betonsockel montiert wird. 

- Mindestens 2 mm Dicke, damit genügend Abstand zwischen Betonsockel und Sitzplatte 

besteht. 

 

Bezugsquellen: 

- Baumärkte (meistens lagernd) oder online. 

 

Bezugsquellen Beispiele: 

- Baumarkt Toom 

Fitschenringe Kunststoff 15 x 9 x 2 mm 20 Stück 

- Baumarkt OBI 

Kunststoffunterlegscheibe universell Ø 16 mm 100 Stück kaufen bei OBI 

 

 

 

 

 

 

4. Normteile Spanplattensenkschrauben 

 
 16 x 5 x 65 mm 

 96 x 4 x 35 mm (abhängig von den Holzbretter-Dicken evtl. 4 x 30 mm nehmen) 

 

Ausführung: 

- Kreuzschlitz oder Torx, je nach Wahl 

- galvanisch verzinkt oder Edelstahl A4, je nach Wahl 

 

Sonstiges: 

- Meistens besteht die Möglichkeit auch Komplettpakete im Baumarkt zu erwerben, die 

Dübel + passende Schraube beinhalten. Dies sollten Sie entsprechend bei den weiteren 

Schritten der Montage beachten.  

 

Bezugsquellen: 

- Baumärkte (meistens lagernd) oder online. 

 

  

https://toom.de/p/fitschenringe-kunststoff-15-x-9-x-2-mm-20-stueck/1621073
https://www.obi.de/p/9543745/kunststoffunterlegscheibe-universell-16-mm-100-stueck
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Versteifungsbrett vorbereiten 

 
1. Nehmen Sie ein „Versteifungsbrett“ (623x50 x 20 mm) und zeichnen Sie mit einem Bleistift 

und einem Meterstab die Achsen der Bohrungen an. Als Hilfsmittel für die Kennzeichnung 

können Sie auch ein Strichmaß oder ein Anreißlineal verwenden. Technische Zeichnung, 

siehe Seite 16. 

 

2. Bohren Sie die angezeichneten Achsen mit einem Ø 4,5 mm Bohrer bzw. mit einem  

Ø 5,5 mm Bohrer komplett durch das Holz. Um ein Ausreißen der Holzleiste auf der 

Unterseite zu verhindern, legen Sie die Leiste auf ein Holzstück und spannen dieses auf die 

Auflagefläche.  

 

3. Zum Entgraten: Senken Sie die Bohrungen, beidseitig, mit einem Senker an. 

 
4. Nehmen Sie die weiteren „Versteifungsbretter“ (623x50 x 20 mm) und führen Sie die 

Punkte 1. bis 3. durch. 

 

5. Wenn Sie das erste „Versteifungsbrett“ hergestellt haben, können Sie dies auch für die 

anderen „Versteifungsbretter“ als Schablone nehmen. 

 

6. Nehmen Sie ein „Deckbrett kurz“ (472x110 x 20 mm) und zeichnen Sie mit einem Bleistift 

und einem Meterstab die Achsen der Bohrungen an. Technische Zeichnung, siehe Seite 14. 

 

7. Bohren Sie die angezeichneten Achsen am Deckbrett mit einem Ø 2 mm Bohrer ca. 10 mm 

tief an. Als Hilfsmittel zur optischen Kennzeichnung der Tiefenbegrenzung können Sie ein 

Klebeband um den Bohrer wickeln. Diese Bohrungen dienen anschließend als Zentrierhilfe 

für die Schrauben und die weitere Montage.  

 

8. Nehmen Sie die weiteren „Deckbretter kurz“ (472x110 x 20 mm) sowie die „Deckbretter 

lang“ (1.254x95 x 20 mm) und bringen Sie ebenfalls die Ø 2 mm Bohrungen an.  
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Sitzdeckel montieren 

 
1. Legen Sie die „Deckbretter kurz“ und „Deckbretter lang“ wie unten dargestellt auf einen 

sauberen Tisch. Technische Zeichnung, siehe Seite 13. 

Montagetipp: Legen Sie als Abstandshalter zwischen die Bretter je links und rechts eine M8 

Schraube. 

 
 
 

2. Nehmen Sie vier „Versteifungsbretter“ (623x50x 20 mm) und positionieren Sie diese auf 

den zuvor abgelegten Deckbrettern kurz und lang. 
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3. Stecken Sie die Spanplattenschrauben durch die Durchgangsbohrungen in den 

Versteifungsbrettern. Die Schraubenspitzen müssen dabei in die Ø 2 mm großen Bohrungen 

der Deckbretter eingreifen.  

 

 

4. Schrauben Sie mit dem Akkuschrauber und den Spanplattenschrauben 4 x 35 mm (48x) die 

„Versteifungsbretter“ auf den Sitzdeckel. 

 
 
 

5. Nehmen Sie die restlichen Bretter und führen die Punkte 1. bis 4. für den weiteren 

Sitzdeckel durch. 

 
 

 

6. Behandeln Sie die Bretter, wenn möglich, bzw. je nach Holzart mit einem passenden Öl oder 

einer Lasur. 
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Montage 

 

Montieren Sie die Sitzplatten in der dargestellten Reihenfolge auf den Betonsockel.  

 

1. Legen Sie beide Sitzplattenelemente auf den Betonsockel. Richten Sie diese parallel zu den 

Außenkanten und zentrisch zur Mitte aus.  
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2. Kennzeichnen Sie, nachdem Sie die Sitzplattenelemente positioniert haben, mithilfe eines 

Bleistifts, die Achsen der Bohrungen für die Dübel auf dem Betonsockel. 

 

 

3. Nehmen Sie die Sitzplattenelemente vom Betonsockel ab um die weiteren Schritte 

durchzuführen.   
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4. Bohren Sie mit einer Schlag-Bohrmaschine und einem Betonbohrer Ø 8 mm die zuvor 

gekennzeichneten Bohrungen ca. 45 mm tief in den Betonsockel. 

 
 

 

5. Nehmen Sie einen Staubsauger und reinigen Sie die Bohrungen und die Oberfläche. 
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6. Stecken Sie die Dübel bündig in die Bohrungen des Betonsockels. Ggfls. einen kleinen 

Hammer nehmen, um die Dübel bündig zur Oberfläche einzuschlagen. 

 
 

 

 

7. Zwischenschritt, falls Sie keine „Dübel mit Bund“ haben: 

 Um Staunässe zwischen Betonsockel und Sitzplatte zu verhindern, die „Unterlegscheiben 

aus Kunststoff“ auf die Dübel auflegen.  
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8. Legen Sie das erste Sitzplattenelement auf den Betonsockel. Schrauben Sie mithilfe eines 

Akkuschraubers und den Spanplattensenkschrauben Ø5 x 65 mm die Sitzplatte auf dem 

Betonsockel fest. 

 
 

9. Wiederholen Sie den Vorgang mit dem zweiten Sitzplattenelement. 
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Technische Zeichnungen 

 

2x 
 
Alle Maßangaben 

sind in „mm“. 
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4x 
 
Alle Maßangaben sind in „mm“. 

 

Die 4 Bohrungen Ø 2 mm sind als 10 mm tiefe 

Sacklochbohrungen auszuführen. Keine 
Durchgangsbohrungen herstellen. 
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10x 
 
Alle Maßangaben sind in „mm“. 

 

Die 8 Bohrungen Ø 2 mm sind als 10 mm tiefe 

Sacklochbohrungen auszuführen. Keine 

Durchgangsbohrungen herstellen. 
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8x 

  
Alle Maßangaben 

sind in „mm“. 

 


